


Defekte Kühlgeräte können Sie
abholen lassen oder einfach im
Rahmen der Sperrmüll-
annahme in Neuburg oder
Schrobenhausen abgeben.

landkreisbetriebe
neuburg - schrobenhausen

infos: 08431/612-222 ï abfallberater@neuburg.de

!
Kühlgeräte enthalten FCKWs!
FCKWs (Fluor-Chlor-Kohlenwasserstoffe) werden als Kältemittel
und im Dämmschaum von Kühlschränken und Gefriertruhen
eingesetzt. FCKWs zerstören in der Stratosphäre (zwischen 15
und 40 km Höhe über der Erde) die schützende Ozonschicht.
Dadurch gelangt mehr UV-Strahlung auf die Erde und führt in
Folge dessen zu einer Zunahme der Hautkrebsrate. Aus diesem
Grund werden Kühlgeräte separat gesammelt und einer ordnungs-
gemäßen Entsorgung zugeführt.

Einfach kostenlos abgeben!
Kühlschränke und Gefriertruhen aus Haushalten können bei der
Sperrmüllannahme in Schrobenhausen (Wertstoffhof Steingriff:
Dienstag und Freitag von 16 bis 19 Uhr) oder in Neuburg (Sperr-
müllhof Sehensander Weg: Donnerstag von 9 bis 13 Uhr und 16
bis 19 Uhr) abgegeben werden.

Oder abholen lassen!
Kühlgeräte können Sie auch zweimal im Jahr kostenlos abholen
lassen. So funktioniert die Abholung:

1. Besorgen Sie sich eine rote Kühlgeräte-Abholkarte bei
einer der Ausgabestellen: Landkreisbetriebe, Kreiskasse
Landratsamt, Stadt- bzw. Gemeindeverwaltung oder
Wertstoffhof.

2. Füllen Sie die Karte komplett aus (Adresse für die Benach-
richtigung und Abholadresse eintragen), geben Sie die
Anzahl der abholbereiten Kühlgeräte an und schicken Sie
die Karte in einem frankierten Briefumschlag an das
Abfuhrunternehmen (Adresse steht auf der Karte).

3. Der Abholtermin wird Ihnen spätestens drei Monate nach
der Anmeldefrist mitgeteilt, die am 31.03. für die Frühjahr-
und am 30.09. für die Herbstsammlung endet.

Bitte beachten Sie!
Vermeiden Sie bitte Beschädigungen am Kühlsystem der Geräte,
da sonst das FCKW entweicht!

Wohin mit defekten Kühlschränken,
Gefriertruhen und Co.?





6

 brennessel monatsmagazin 05/2008

bier & grill

GRATIS BLOG www.ruo.dewww.ruo.de

Neuburg/Do. � Schützenstr. 188 � Telefon 08431 - 1806
und unser Schlemmereck in der Nördlichen Grünauer Straße

Zur Grillsaison empfehlen wir Ihnen
unsere Fleisch- und Wurstspezialitäten aus eigener Herstellung:

ï jeden Freitag und Samstag
große Auswahl an fertig mari-
nierten Köstlichkeiten

Während der Woche und bei
größeren Mengen Vorbestellung
erwünscht!!!

Im Arbeitsleben
Das betriebliche Zusammenleben schweißt im Laufe der Jahre zu
einer festen Gemeinschaft zusammen. Auch ohne viele Worte ver-
steht man sich. Der bayrische Mann konzentriert sich auf den Kern
der Sache und verzichtet dabei bewusst in seiner Ausdrucksweise
auf übertriebene Floskeln oder Schönfärberei.
Ich kann Ihrer Berufsgruppe nur wenig Wertschätzung entgegen
bringen = NOSNBOHRA!
Es war nicht besonders kollegial von Ihnen, diese Information an
die Geschäftsleitung weiter zu geben = RADLFAHRA!
Es fällt mir schwer, den Gedankengängen unseres Betriebsleiters
zu folgen = DA CHEF  SPINND!
Ich bin derzeit sehr beschäftigt, werde mich aber im Anschluss um
Ihr Anliegen bemühen = KUMM GLEI!
Ich sehe mich derzeit völlig außer Stande, die gegebene Situation
irgendwie zu verbessern =  JA MEI!
Im Interesse der friedlichen Koexistenz bin ich jederzeit zu Kom-
promissen bereit = WENNST MOANST!
Das kann ich mit absoluter Sicherheit ausschließen = GWIES NED!
Ihre Reaktion halte ich für reichlich übertrieben = SPINNST ETZA!
Sollten Sie mein Büro nicht unverzüglich verlassen, werde ich zu
Gewaltausbrüchen neigen = HAU BLOS AB!
Ich habe gewisse Zweifel an Ihre Darstellung = GLAUB I NED!
Ich tendiere eher zu „NEIN“, bin mir aber durchaus nicht sicher =
GLAUB NED!
Ich bin geneigt „JA“ zu sagen, sehe aber noch Unsicherheiten =
GLAUB SCHO!
Das Qualitätsniveau der Ware ist unbefriedigend = GLUMP.
Der Kollege hat sich bei der Anfertigung des Teils große Mühe ge-
geben = SAUBA GMACHT!
Wir sollten uns gemeinsam dazu entschließen, dieses Projekt
umgehend zu beginnen = PACK MAS!
Ich bin mit dieser Situation im Moment völlig überfordert
=SCHEISSE!
Ich würde es sehr begrüßen, wenn Sie mich in dieser Angelegen-
heit nicht weiter behelligen würden = STEIG MA AN HUAD NAUF!
Dieses Dokument ist zur lizenzfreien Weitergabe, Veränderung und
Ergänzung freigegeben = MACH WOS WUIST!

     Let´s grill

Saftig, lecker und gesund! Ein Grill-Abend macht die Vorfreu-
de auf den Sommer noch ein Stückchen schöner. Außer
Steaks und Würstchen gibt es viele andere Köstlichkeiten,

die gegrillt lecker schmecken.

Für Sie erprobt:
Tomaten- Zucchini- Schnitzel- Spieße ( 4 Portionen)
200 g Zucchini, 1 Bund Thymian, 1 Knoblauchzehe, 450 g Schwei-
neschnitzel am Stück, 250 g Cocktailtomaten, 6 El Olivenöl, Holz-
spieße.
   1. Zucchini putzen, waschen und in Scheiben schneiden. Thymi-
an abspülen, trocken tupfen und die Blättchen abzupfen. Knob-
lauch schälen und durch die Knoblauchpresse drücken.
  2. Das Fleisch kalt abspülen abtrocknen und in Würfel schnei-
den. Die Würfel mit Knoblauch einreiben und mit Thymian bestreu-
en. Etwa eine Stunde ziehen lassen.
  3. Tomaten waschen. Zusammen mit Zucchini und Fleischwürfel
abwechselnd auf die Spieße stecken, mit Olivenöl beträufeln und
in einer Alu-Grillpfanne 10-15 Min. grillen.
Die „ideale“ Ergänzung: Köstliches Knoblauchbrot: Baguette
längs halbieren und mit der Schnittfläche etwa 3 Min. lang auf den
Grill legen. Die geröstete Seite dann mit einer abgezogenen und
aufgeschnittenen Knoblauchzehe einreiben.
Nicht mehr weg zu denken: Knackige Salate und eine „kühle Blon-
de“.
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muttertag

     Muttertag und Pfingsten am 11. Mai!

Der Muttertag ist ein Feiertag zu Ehren der Mutter und der Mutterschaft. Er hat sich seit dem 20.
Jahrhundert in der westlichen Welt eingebürgert. In Deutschland ist der Muttertag nicht ge-
setzlich verankert, vielmehr basiert dessen Datum auf Übereinkünften von Wirtschafts-

Liebe Mama!
„Wir wären nicht gewaschen
und meistens nicht gekämmt,
Die Strümpfe hätten Löcher
und schmutzig wär’ das Hemd.

Wir aßen Fisch mit Honig
und Blumenkohl mit Zimt,
wenn Du nicht täglich sorgtest,
dass alles klappt und stimmt.

Wir hätten nasse Füße
und Zähne schwarz wie Ruß
und bis zu beiden Ohren
die Haut voll Pflaumenmus.“
(Kindermund – Lisi Gütthoff)

verbänden. Diese haben den zweiten Sonntag im Mai – wie in vie-
len anderen Ländern auch - als Muttertag festgelegt, was dazu führt,
dass Pfingstsonntag und Muttertag auf denselben Tag fallen, wenn
Ostern spätestens am 26. März gefeiert wird. Zuletzt traf das für
die Jahre 1978 und 1989 zu und auch in diesem Jahr.
Da einige Ländergesetze die Ladenöffnung am Pfingstsonntag un-
tersagen, darf - so beschloss es der deutsche Einzelhandel 1949 -
in solchen Fällen ein Ersatztermin gesucht werden.
Im Jahre 2007 entbrannte deswegen eine Diskussion zwischen
deutschem Einzelhandel und Kalenderverlagen, die nach länge-
rem Hin und Her letztlich darin resultierte, dass der Muttertag 2008
ganz regulär am zweiten Maisonntag, also dem Pfingstsonntag statt-
finden wird.
Diese Entscheidung wurde für einige Kalenderverlage jedoch zu
spät gefällt, sodass viele Kalender für das Jahr 2008 den Muttertag
fälschlicherweise am 4. Mai eingetragen haben. Er ist aber am 11.
Mai 2008!
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Europ. Spargelmuseum
am Hofgraben 1 a
Lenbachmuseum
Ulrich-Peißer-Gasse 1
Museum im Zeislmairhaus
In der Lachen 1
Museum im Pflegschloss
Am Hofgraben 3Infos:

Stadt Schrobenhausen, Postfach 1380
Tel. 08252/902-14; Fax 08252/902-25
Internet: http://www.schrobenhausen.de

B I N K
I M M O B I L I E N

Bahnhofstraße 9, 86529 Schrobenhausen
Telefon 08252 - 6864 Telefax 08252 - 820132

Der Kauf eines Hauses oder einer
Eigentumswohnung ist wie bei einer
Hochzeit - reine Vertrauenssache!

      „Picasso in Schrobenhausen“
vom 20. April bis zum 6. Juli täglich von 10 bis 17 Uhr
im Museum im Pflegschloss zu sehen.

Pablo Picasso – geboren 1881 im andalusischen Málaga, gilt
als Künstler mit vielen Wandlungen: Noch als über 80jähri
ger beunruhigte der kleine große Mann mit seinen faszinie-

renden Augen, die Gemüter.  Er, der alle handwerklichen – künst-
lerischen Mittel beherrschte, konnte sich von Jahr zu Jahr, aber
auch von Monat zu Monat, von Woche zu Woche oder gar von Tag
zu Tag, von Stunde zu Stunde ändern. So ist Picasso einmal dra-
matisch und einmal lyrisch, einmal klassisch und ein andermal ex-
pressionistisch, einmal realistisch und einmal symbolistisch, einmal

kubistisch, ein andermal sur-
realistisch. Er wechselt Stand-
ort und Blickpunkt und sieht
sein Motiv unter immer neuen
Aspekten.
Es gab bei Picasso keinen vor-
gefassten Plan. Er gab sich
ganz der Intuition hin. „Ich
weiß nie, was gerade dran-
kommt“. Immer arbeitete
Picasso spontan: „Das Bild
wird nicht im voraus erdacht
und festgelegt. Während man
es macht, folgt es der Verän-
derlichkeit der Gedanken“
sagte er und gestand gleich-
zeitig, dass er manchmal hun-

dert Studien an einem Tage machte. Er ließ sich von niemandem
dabei stören und vollzog seine Arbeit meist in tiefem Schweigen.
Auch die Interpretation seiner Arbeiten überlies Picasso, so klug er
war, den anderen. Er hielt nicht viel vom Erklären. Und wenn etwas
im Dunkeln blieb, so war es ihm gerade recht: „Jeder möchte die
Kunst verstehen – warum versucht man nicht die Lieder eines Vo-
gels zu verstehen?“
Picasso und die Grafik
Erst spät  - im Alter von 64 Jahren - begann Picasso mit der Tech-
nik der Lithografie zu experimentieren. Ihn faszinierten die vielfälti-
gen Variationsmöglichkeiten. Die Eigenheiten und die Persönlich-
keit Pablo Picassos prägen sich in seinen grafischen Werken
ebenso deutlich aus wie in seinen malerischen Arbeiten. Heute gel-
ten seine Grafiken als wichtige und eigenständige Werkgruppe in-
nerhalb seines vielseitigen Oeuvres.
Zusammenarbeit  mit Meisterdrucker Fernand Mourlot
 „Herzstück“ der Ausstellung ist ein fast 30 großformatige Lithogra-
fien umfassender Werkblock. Diese seltenen Lithografien, meist in
Form von Zustands- und Probeabzügen für den Künstler, reprä-
sentieren einen Höhepunkt der experimentellen Druckgrafik des
20 Jahrhunderts.
„Picasso und die Frauen“
Picasso wechselte seine Gefährtinnen mindestens so oft wie sei-

nen Malstil. Während der frühen Jahre in Paris lebte er mit Fernande
Olivier sieben Jahre lang zusammen. Während des 1. Weltkriegs
von 1914 bis 1918 arbeitete Picasso in Rom, wo er seine erste
Frau kennen lernte, Olga Koklova, eine russische Balletttänzerin.
Im Jahr 1927 traf er Marie Thérèse Walther, die damals 17 Jahre
alt war und begann mit ihr ein Verhältnis. 1936 trat eine weitere
Frau, Dora Maar - eine Fotografin - in sein Leben. Im Jahr 1943
lernte er die junge Malerin Francoise Gilot kennen. Aus dieser Ver-
bindung stammen das 3. und 4. Kind Picassos, Claude (1947) und
Paloma (1949), dessen Kinderbildnis ein weiteres Highlight der Aus-
stellung ist. Seine letzte Gefährtin war Jacqueline Roque, die er
1953 kennen lernte und 1961 heiratete. Mehrere Porträts von ihr
sind ebenfalls in der Präsentation zu sehen.
Carnet de la Californie, 1956
(Farblithographie nach dem Skizzenbuch)
Dieses Album ist ein Faksimile des Skizzenbuches, an welchem
Picasso vom 01. November 1955 bis zum 14. Januar 1956 gear-
beitet hat. Mit größter Treue und Genauigkeit ist alles, was die Hand
Picassos zeichnete, mit Hilfe der besten Lithographen auf den ein-
zelnen Blättern wiedergeben. Die Hauptthemen dieses Skizzen-
buches wurden von Picasso in den Jahren 1955/56 als Gemälde
ausgeführt, entweder vorher, gleichzeitig oder später. Die Zeich-
nungen sind daher für die Arbeitsweise des Künstlers von beson-
derem Interesse.
„Diurnes“ – Picasso als Fotograf
Picassos ehrgeizigstes fotografisches Projekt war ohne Zweifel,
die Reihe der Lithografien, die „Diurnes“ (1962) betitelt wurden
und in Zusammenarbeit mit dem französischen Fotografen André
Villiers entstanden. Die komplette Folge dieser Lithografien ist in
der Ausstellung dokumentiert.
Skizzen zu „Guernica“
„Guernica“ ist ein zentrales Werk im Schaffen Picassos. Es ver-
dichtet in einem einzigen Gemälde alle persönlichen Bilder des
Künstlers und die Archetypen der Kunstgeschichte wie Schlachten-
bilder, Kreuzigung und Geburt sowie die spanische Kultur mit Epi-
phania und Stierkampf. Für dieses Schlüsselwerk der Kunst des
20. Jahrhunderts fertigte Pablo Picasso 45 Skizzen, davon 42 auf
Papier. Diese Serie, die ebenso autonome Zeichnungen wie Studi-
en zur Komposition oder zu Personen zeigt, ist im Rahmen der
Ausstellung zu sehen. „Diese Studien umfassen nicht nur außeror-
dentliche Zeichnungen. Sie verdienen vielmehr besondere Aufmerk-
samkeit, weil sie uns die so unterschiedliche Verfassung, in der
sich Picasso während der Formung des Werkes befand, deutlich
signalisieren und uns damit die Möglichkeit geben, zu verstehen,
was er mit ‚Guernica’ ausdrücken wollte“, erläutert die Museums-
leiterin Claudia Freitag-Mair.
Picasso – Plakate  (Das Künstlerplakat und Picasso)
Einen wichtigen Teil in der Ausstellung wird der Geschichte des
„Plakats“ gewidmet: Das illustrierte Plakat ging um 1845 in Frank-
reich aus dem Zusammentreffen eines tüchtigen Steindruckers und
einem dekorativ begabten Malers namens Paul Baudry hervor.
Natürlich gab es schon früher Vorläufer der Plakatkunst in Form
von Ablasszettel des 15. Jahrhunderts oder Theaterankündigungen
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Reifenh. N. Hooge

KFZ-Meisterbetrieb

INSPEKTION
Nach Herstellervorgaben

und in Erstausrüsterqualität

Telefon 08431 - 47057

GmbH & Co. KG

aus dem 18. Jahrhundert. Aber um die Mitte des 19. Jahrhunderts
hatte das Plakat einen toten Punkt erreicht. Die Wende kam ziem-
lich plötzlich, als das allgemeine Interesse an der Reklame zunahm
und Ankündigungen Beachtung fanden, die auf glanzvolle Veran-
staltungen und neue Erfindungen hinwiesen.
„Picasso in Schrobenhausen“ ist vom 20. April bis zum 6. Juli
täglich von 10 bis 17 Uhr im Museum im Pflegschloss zu sehen.
Der Eintrittspreis beträgt für Erwachsene 5 Euro und ermäßigt 3
Euro. Die Familienkarte (zwei Erwachsene und bis zu vier Kinder
bis 16 Jahre) kostet 11 Euro. Gruppen ab 10 Personen zahlen 2,50
Euro pro Person und Schulklassen 2 Euro pro Schüler.
Öffentliche Führungen zum Preis von 3 Euro pro Person werden

    Gartentage auf
    Jagdschloss Grünau
    24.-25. Mai 2008

Auf Hochtouren laufen derzeit die Vorbereitungen für die 4.
Gartentage auf dem kunsthistorisch bedeutsamen Renais-
sance-Jagdschloss Grünau bei Neuburg, das am 24. und

25. Mai 2008 wieder seine Pforten für einen blühenden Markt öff-
net. Nicht nur für Garten- und Blumenfreunde eine wahre Fundgru-
be kreativer Ideen und herrlicher Sachen, die Aug und Herz
gleichermaßen erfreuen. Ausgesuchte Aussteller bieten ihre Pro-
dukte zum umfassenden Thema Garten und stilvolles Wohnen an.
Auch heuer werden wieder zahlreiche Pflanzenraritäten, Garten-
und Wohnaccessoires, Gar-
tenmöbeln und fantasievol-
le Schaugärten zum Thema
„Wasser im Garten“ zu se-
hen sein. Abgerundet von
Gartenkonzerten, Vorträ-
gen, Workshops, einem um-
weltpädagogischen Kinder-
programm und ergänzt von
einem reichhaltigen kulina-
rischen Angebot entsteht
wieder ein buntes Garten-
fest für die ganze Familie.
Öffnungszeiten: 24.-25.Mai,
tägl. 10-18.30 Uhr. Mehr In-
fos unter www.garten-
schloss-gruenau.de

samstags, sonntags und an Feiertagen um 15 Uhr angeboten. Sonderführungen sind jederzeit nach
Anmeldung möglich. Der Kinder-Workshop „Miniatelier“ findet montags um 15 Uhr statt und kostet 3
Euro pro Kind inkl. Material. Information und Anmeldung: Museum im Pflegschloss Tel.: 0 82 52 -
90 98 50  www.schrobenhausen.de

Mittwoch, 7. Mai 2008,
20 Uhr, Stadttheater
WIE ES EUCH GEFÄLLT
Bremer Shakespeare Company

Donnerstag, 8. Mai 2008,
20 Uhr, Stadttheater
WIE ES EUCH GEFÄLLT
Bremer Shakespeare Company

Freitag, 9. Mai 2008, 20 Uhr
Stadttheater - Foyer
TRIO CONVERSANDO
Italienischer Abend mit Buffet
Neapolitanische Trattoria-Musik

Freitag, 23. Mai 2008, 16 Uhr
Kongregationssaal

Konzert der Besten des Lions-
Musikwettbewerbs Violine der
Bundesrepublik Deutschland
unter der Schirmherrschaft des
Bayerischen Staatsministers Dr.
Thomas Goppel

Donnerstag, 29. Mai 2008,
20 Uhr, Schloss 2. OG Saal im
Nordturm
Vortrag von Dr. Mauer (Stadt-
archiv Düsseldorf)
ARCHITEKTUR UNTER JAN
WELLEM

Samstag, 7. Juni 2008, 10 - 12
Uhr, Schrannenplatz Wochen-
markt, Konzert der Moritaten-

sänger des Bezirks Oberbayern
mit alten Balladen, Moritaten
und Ereignisliedern. Passanten
und Besucher sind bei Sonne
oder Regen zum Mitsingen und
Mitmachen aufgefordert

Donnerstag, 12. Juni 2008,
20 Uhr, Stadttheater – Foyer
Vortrag von Sigrid Kleinbongartz
M.A. (Stadtmuseum Düsseldorf)
DAS LEBEN JAN WELLEMS

Amt für Kultur und
Tourismus
Residenzstraße A 66
86633 Neuburg an der Donau
Tel. 08431 / 55231

Kulturamt Neuburg: Veranstaltungen Mai und Juni 2008
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Reifenh. N. Hooge

KFZ-Meisterbetrieb

Ölservice
Senken Sie Ihren Verbrauch
und schonen Sie die Umwelt

Telefon 08431 - 47057

GmbH & Co. KG
Reifenh. N. Hooge

KFZ-Meisterbetrieb

HU + AU
im Haus

Telefon 08431 - 47057

GmbH & Co. KG

     Elfenfestival in Blumenthal

Vom 16. bis 18. Mai 2008 treffen sich zum ersten Mal alle
Elfen, Zwerge,Trolle und Naturgeister im Schloss Blumenthal
bei Aichach, um Euch mit ihrer Welt zu verzaubern.

Im Innenhof von Blumenthal werden etwa 35 Feen und Gnome
ihre Stände aufbauen und Kunsthandwerk, Naturprodukte, Kraft-
steine, Bilder, Körbe, Gewänder, Schmuck, Perlen, Zauberkräuter
und Liköre anbieten. Unserer kleinen und großen Freunde verzau-
bern uns mit Elfentänzen, Harfenspiel und vor unseren Augen wird
ein Mensch durch Bodypainting in ein Naturwesen verwandelt. Nach
einbrechender Dunkelheit stellen die Feuerelfen ihr Bestes zur
schau und  mittelalterliches Lagerleben mit großer Tafelrunde und
vielen Zelten setzt uns zurück in die Zeit, als es noch normal war
mit Naturgeistern zu leben. Für allerlei Verköstigung sorgt der
Blumenthaler Biergarten und diverse Spezialitätenstände wie z.B.
Dattelschlepper, Käserei, Fladen, oder afrikanisches Essen. Da
Elfen nicht nur mit Erwachsenen sprechen, sondern besonders
Kinder einen nahen Bezug zur Naturwesen haben, gibt es ein um-
fangreiches Kinderprogramm mit Phantasiereisen, Märchenzelt,
Theater, Schminken und Kostümierung. Ja, und im Schlosspark
führt Euch die Feenkönigin selber in ihr geheimnisvolles Land. Auf
Ihrem Weg könnte es passieren, dass ihr so allerlei zauberhafte
Überraschungen erlebt und magischen Geschöpfen begegnet.
Vielleicht gibt sich sogar das geladene Einhorn die Ehre zu er-
scheinen. Die Festivalzeiten sind am Freitag von 16.00  Uhr bis
23.00 Uhr, Samstag von 10.00 Uhr bis 23.00 Uhr und Sonntag von
10.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Wir freuen uns auf Euch!

     „Kidsactive – in den Pfingstferien“

In den kommenden Wochen regiert „König Fußball“ das Gesche-
hen. Die EURO 2008 in den Nachbarländern Österreich und
Schweiz wirft ihre Schatten voraus. Deshalb liegt es nahe seine

Ferien ganz gemäß dem Motto „Fußball“ zu verbringen, um die
Zeit zur EURO zu verkürzen.

Der SC Ried, die Sparkasse Neuburg Rain und das Stadtmarketing
sind fündig geworden.  Zusammen mit der Fußballschule
„Kidsactive“ von Willi Mense (ehem. Werder Bremen) starten in
der ersten Pfingstferienwoche vom 13. – 16. Mai 4 Supertage mit
Training, Spiel, Spaß und Action. Vor allem gilt es, 1 Woche vom
Schulstress abzuschalten. Dafür sorgt unter anderem Uwe Reinders
ehem. Nationalspieler und Trainer von Werder Bremen. Mit weite-
ren ehemaligen Profis können Mädchen und Buben 4 Tage profi-
mäßig trainieren, sich Tricks und Kniffe erklären lassen die
bundesligaerprobt sind und einfach Spaß machen. Los gehts an
den 4 Tagen um 09.30 Uhr. Fürs Mittagessen ist gesorgt. Und dau-
ern wirds bis etwa 15.30 Uhr. Natürlich gibts dazu einen coolen
Trainingsanzug.

Jetzt gilt´s sich anzumelden. Entweder bei den Sparkassen Filia-
len im Stadtgebiet Neuburg, im Bücherturm oder beim SC Ried auf
dem Trainingsgelände, wo Anmeldeformulare ausliegen. Oder ganz
einfach im Internet unter www.kidsactive.de, denn dort könnt Ihr
noch viele weitere Informationen finden und euch ganz problemlos
online anmelden. Jetzt fehlt nur noch der Preis. Das ganze Paket
kostet 119 Euro dank der lokalen Partner, die das Fußballcamp
unterstützen. Also los gehts und schnell anmelden, denn der Ball
liegt schon im Anstoßkreis!

      Unsere Veranstaltungstipps für Mai:
9. Donaumoos-Tage
„Donaumoos erleben und genießen“ – unter diesem Motto lädt das
Haus im Moos in Karlshuld-Kleinhohenried wieder zu einem
Familientag mit einem vielfältigen Erlebnis- und Umweltbildungs-
programm ein: (Vor)-Führungen und Aktionen am Erlebnispfad und
im Haus mit dem Schwerpunktthema „Wasser“ und einem regio-
nalen Künstler- und Handwerkermarkt entlang der Museumsstraße,
sowie Musik und Verköstigung. Termin: Sa 3. (ab 14 Uhr) und So
4. Mai (ab 11 Uhr), Karlshuld-Kleinhohenried

Neuburger Autotage
Große Autoschau verschiedener Händler mit Rahmenprogramm
wie Vorführung ferngesteuerter Modellautos, Schnupper-Kartfahren
und Elektro-Jeep-Fahren des MCN, Fundrad-Versteigerung der
Stadt Neuburg (Sa), „Alles-Was-Räder-hat“-Versteigerung (Sa),
Tanz-/Musikgruppen, musikalischer Frühschoppen (So), Kanupolo
(So). Weitere Infos unter: www.autotag.neuburg.net Termin: Sa/
So 3.+4. Mai 2008, Donaukai und Schrannenplatz ND

NEUGO & Frühlingsmarkt
2. Gewerbeschau des Neuburger Gewerbeverbandes mit den Aus-
stellungs-Schwerpunkten „Haus, Heim & Garten“, „Gesundheit &
Wohlbefinden“, sowie „kommunale Dienstleister“, dazu gibt’s Fach-
Vorträge und Präsentationen, Auftritte regionaler Musikgruppen,
eine historische Showeinlage, kleine Oldtimershow, Kinderspiel-
ecke, ein Gewinnspiel und einen Frühlingsmarkt im Schlosshof mit
regionalen Kunsthandwerkern, landwirtschaftlichen Direktvermarkt-
ern und Verzehrstände mit leckeren Schmankerln. Weitere Infos
unter: www.gewerbeverbandneuburg.bds-bayern.de Termin: Fr 2.-
4. Mai 2008, im Schloss Neuburg

„Schau Rain“
 „Schau Rain“ in die 3. Gewerbeschau der Werbegemeinschaft „Wir
aus Rain“ mit Ausbildungsplatzbörse, Workshop für den Berufs-
einstieg, Tanzvorführungen, Chor- und Musikgruppen, Kasperl-
theater, Kinderprogramm, Shuttlezug, Kaffee + Kuchen, Verkösti-
gung. Mehr Infos unter: www.wir-aus-rain.com Termin: Sa/So 3.+4.
Mai 2008, Dreifachsporthalle Rain

Konzerte in der Schlosskapelle
Beliebt, nicht nur wegen des freien Eintritts, sind die sonntäglichen
kleinen Konzerte in der Schlosskapelle, wobei der Termin am 4.5.
in die große Dürnitz im Schloss verlegt wurde.
So 4.5., 17 Uhr: Klarinettenquartett, Leitung Markus Haninger (große
Dürnitz). So 11.5., 19 Uhr: Chor Schweinspoint, Leitung Fr.
Dirschinger. So 18.5., 19 Uhr: Percussion m. Bernhard Reitberger.
So 25.5., 19 Uhr: Julian-Israel-Singers, Leitung Brigitte Clemens.

Gartentage auf Schloss Grünau
Gartenfreunde finden hier alles zum Thema Garten und stilvolles
Wohnen. Zahlreiche Pflanzenraritäten, Garten- und Wohn-
accessoires, Gartenmöbeln und fantasievolle Schaugärten zum
Thema „Wasser im Garten“ werden zu sehen sein. Abgerundet von
Gartenkonzerten, Vorträgen, Workshops, einem umwelt-
pädagogischen Kinderprogramm und ergänzt von einem reichhal-
tigen kulinarischen Angebot entsteht wieder ein buntes Gartenfest
für die ganze Familie. Mehr Infos unter www.garten-schloss-
gruenau.de Termin: Sa/So 24.+25.Mai 2008, tägl. 10-18.30 Uhr,
Jagdschloss Grünau, ND

www.businessinfo.de

Das Deutsche Business Verzeichnis.
Hier finden Sie Firmen, Branchen,
Dienstleistungen, Produkte und mehr.

Tragen Sie Ihre
Webseite kostenlos ein!
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veranstaltungen

Reifenh. N. Hooge

KFZ-Meisterbetrieb

Klimaservice
Erhöhen Sie Ihre Fahrsicherheit. &
vermeiden Sie teure Folgeschäden

Telefon 08431 - 47057

GmbH & Co. KG

      Neuburger Stadtführer in Düsseldorf

Anlässlich des 350. Geburtstags von Jan Wellem reiste eine
Gruppe Neuburger nach Düsseldorf. 11 Neuburger Stadt-
führer legten am Sarkophag von Kurfürst Johann Wilhelm

ein Blumengebinde ab. Am Gedenktag wurde ein Festgottesdienst
besucht, zelebriert von Kardinal Meisner. Auch viele Ehrengäste
wie Herzog Franz von Bayern und Prof. Dr. Reinhold Baumstark
(Generaldirektor Bayer. Staatsgemäldesammlungen) nahmen daran
teil.  Mit einer „Langen Nacht der Museen“ feierten 23.000
Düsseldorfer ihren Kurfürsten (Neuburg’s „Lange Nacht“ anlässlich
des runden Geburtstags war eher spärlich besucht). Im Mai und
Juli werden zwei kunsthistorisch sehr interessierte Gruppen zum
Gegenbesuch nach Neuburg kommen. Vielleicht kann auf dieser
Schiene eine „kleine Städtepartnerschaft“ entstehen. Im Moment
ist für die meisten Düsseldorfer Neuburg zumindest eine Frage wert:
„Wo liegt denn das überhaupt?“

Info: Stadtführungen in ND
Stadtführungen durch Neuburg’s Altstadt werden von Mai bis Okto-
ber an jedem Sonn- und Feiertag angeboten, Preis 4 Euro, Dauer:
ca. 1 ½ Std., Treffpunkt: 14.30 Uhr bei Tourist-Info ND.
Galerieführungen durch die Bayer. Staatsgalerie „Flämische Barock-
malerei“ im Schloss Neuburg finden am Pfingstsonntag 11. Mai und
Pfingstmontag, 12. Mai, jeweils um 10.30 Uhr statt. Preis 4 Euro
zuzügl. Eintritt Schlossmuseum ND, Dauer 1 ½ Std., Treffp.
Museumskasse.
Bibliotheksführungen durch die Provinzialbibliothek werden von Mai
bis Oktober an jedem Mittwoch angeboten. Preis 1,50 Euro, Treffp.
14.30 Uhr, Provinzialbibliothek ND.
Kräuterführungen in Zusammenarbeit mit der VHS: 1. Juni, 16.30
Uhr: Lebende Hausapotheke und Wohlfühlkräuter (Preis 4 Euro,
Dauer 1 ¼ Std), 29. Juni, 16.30 Uhr: Heilpflanzen und ihre Verar-
beitung (Preis 4 Euro, Dauer 1 ¼ Std), Treffp. jeweils Kräutergarten
am Seb.-Kneipp-Weg, ND.

      Gelungenes Eröffnungsfest
      bei Toyota-Mayr

Das Wetter spielte nicht so ganz mit. Trotzdem kamen rund
1000 Besucher, darunter viele Kunden und prominente
Gäste, zur Eröffnungsfeier der neuen Ausstellungshalle von

Reifenh. N. Hooge

KFZ-Meisterbetrieb

Telefon 08431 - 47057

GmbH & Co. KG

Bremsenservice
Wir wechseln nach
Herstellervorgaben

Toyota-Mayr und genossen das umfangreiche und abwechslungs-
reiche Rahmenprogramm mit Weißwurst-Frühschoppen, kulinari-
schen Schmankerln, Glücksrad, musikalischer und kabarettistischer

Unterhaltung, Verlosung (1.
Preis: Wellness-Wochenende)
und vielem mehr. Highlight war
die Interview- und Autogramm-
stunde mit dem jungen und
sympathischen Motorrad-Renn-
fahrer Stefan Bradl. Auch der
Nachwuchs hatte beim Kinder-
programm seinen Spaß. So
konnten die Eltern in geselliger
Runde nette Gespräche führen,
mit Gleichgesinnten über die
ausgestellten DTM- und For-
mel3-Rennfahrzeuge fachsim-
peln und die aktuellen Toyota-
Neuwagen oder Gebrauchtwa-
gen und natürlich die neue Aus-
stellungshalle in Augenschein
nehmen. Wer am Eröffnungs-
tag verhindert war, kann natür-
lich zu den Öffnungszeiten
jederzeit vorbeikommen und
sich umsehen und sich auf
Wunsch auch gerne beraten
lassen.

      Hinweise und Tipps
      der Polizei zur Motorradsaison

Nach den Winterabenden und den bereits frühen sommerli-
chen Temperaturen rollt die Zweiradwelle bereits wieder
auf vollen Touren. Mofa, Moped und Kleinkrafträder sind

bei den jungen Leuten  heute nahezu eine Selbstverständlichkeit.
Motorräder, stark und schnell, sind die „heißen Öfen“ einer motor-
sportlich interessierten Gruppe von Verkehrsteilnehmern, die
insbesondere an sommerlichen Wochenenden oft in großer Zahl
gemeinsam auf den Straßen anzutreffen sind. Doch das Vergnü-
gen, „Natur pur“ zu genießen, hat auch seine Schattenseiten.
Verkehrswissenschaftler stellten fest, dass für Zweiradfahrer das
Unfallrisiko 30 mal größer ist als für Pkw-Fahrer. Ihnen fehlt die
schützende Blechhülle. Dies wurde im laufenden Jahr bereits zwei
Menschen in der Region zum Verhängnis, die bei Verkehrsunfäl-
len mit ihren Motorrädern ums Leben kamen. Im Dienstbereich
der Polizeidirektion Ingolstadt ereigneten sich im vergangenen Jahr
431 Verkehrsunfälle, an denen Motorradfahrer beteiligt waren.
Dabei mussten 10 Personen ihr Leben lassen,  379 wurden zum
Teil schwer verletzt. Hauptunfallursache ist nach wie vor,
zumindest bei größeren und leistungsstarken Maschinen, überhöh-

te beziehungsweise nicht ange-
passte Geschwindigkeit. Gera-
de die Fahrer schwerer Motor-
räder müssen sich bewusst
sein, dass ihre Maschinen
Beschleunigungswerte entwi-
ckeln, die anderen Verkehrsteil-
nehmern oft unbekannt sind.
Unfallursache Nummer 2 sind
Fehler beim  Überholen, die
dritthäufigste   ist das Nichte-
inhalten des Sicherheitsabstan-
des. Die Polizei empfiehlt den
Motorradfahrern erneut, grund-
sätzlich defensiver zu fahren
und sich schon im eigenen In-
teresse an die Verkehrsvor-
schriften zu halten. Dazu gehört
auch das Einschalten des Fahr-
lichts bei Tag. Unverständlich ist
auch, dass man immer wieder
Fahrer antrifft, die keinen
Schutzhelm tragen, oder ihn
zwar bei sich haben, aber nicht
aufsetzen, zumal beim Nicht-
tragen des Helms ein
Verwarnungsgeld in Höhe von
15.- Euro fällig ist. Die Beklei-
dung des Zweiradfahrers kann
darüber hinaus bei einem Un-
fall von besonderer Bedeutung
sein, denn ein guter Lederanzug
kann die Folgen eines Sturzes
vermindern. Die Polizei und
brennessel magazin wünschen
allen  Motorradfahrern  eine un-
fallfreie Saison.
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köpfe

Erwin Schnepf 1. Vors. Gewerbeverband Neuburg/Donau

Vita: Ausbildung zum Bankkaufmann, Bankfachwirt (IHK),
Fachwirt für Finanzberatung (IHK), 23 Jahre bei einer Bank
beschäftigt, davon 15 Jahre im Firmenkunden-Geschäft,

einige Jahre Filialleiter, seit Oktober 1998 selbstständiger, unab-
hängiger Finanz- und Vermögensberater und Versicherungsmakler,
seit April 2004 1. Vorsitzender des Gewerbeverbands Neuburg/D.

Was war der Grund für Sie, das Amt des 1. Vorsitzen-
den beim Gewerbeverband Neuburg/D. zu übernehmen?
Es gab zwei Gründe: Der damalige 1. Vorsitzende, Herr Lahme
sen. war schwer krank und verstarb kurz darauf. Außerdem halte
ich die Tätigkeit des Gewerbeverbandes für äußerst wichtig, so-
dass man ihn auf jeden Fall unterstützen sollte, um das Ganze
voranzubringen. Der Gewerbeverband Neuburg/D. ist ja an den
„Bund der Selbständigen in Bayern“ (BDS) angegliedert, der eine
leistungsstarke Interessenvertretung und kompetenter
Ansprechpartner für alle Selbständigen – vom Freiberuflicher über
Dienstleister bis zum Industrieunternehmen -  ist. Mit seinen 22.000
Mitgliedern ist er eine Institution, die auch in politischen Kreisen
und zwar nicht nur auf kommunaler Ebene, sondern vor allem
landes- und bundesweit gehört wird! Dadurch können viele Dinge,
welche die „liebe Politik“ plant, wie z.B. die Ausbildungsplatzab-
gabe, GEZ-Gebühren für internetfähige Computer und noch eine
Vielzahl anderer Themen auch mal verhindert oder abgeschwächt
werden.

Wie viel Mitglieder hat der Gewerbeverband ND selbst?
121! Sie setzen sich zusammen aus Einzelhändler, Handwerker,
sowie Dienstleistungs- und Industriebetrieben, also querbeet und
nicht nur auf die Stadtmitte konzentriert. Wir sind auch gerne offen
für neue Mitglieder.

Was spricht für eine Mitgliedschaft?
Neben den bereits oben genannten Gründen bieten wir unseren

Mitgliedern eine ganze Reihe von Vorteilen: Wir haben z.B. ein
Abkommen mit den Stadtwerken Neuburg, wodurch der Strom für
Mitglieder etwas verbilligt ist. Es gibt in den Bereichen Versiche-
rungen und Telekommunikation Vergünstigungen. Wir haben mit
verschiedenen Autokonzernen Vereinbarungen, sodass Mitglieder
des Gewerbeverbandes Rabatte zwischen 10 und 20 % erhalten.
Oder wenn jemand eine Rechtsinformation haben möchte, ohne
gleich zum Anwalt gehen zu wollen, so kann man diese kostenlos
über den Gewerbeverband erhalten uvm. (Weitere Infos unter
www.gewerbeverbandneuburg.bds-bayern.de). Wer die Vorteile
zum Teil nutzt, kann ein Vielfaches von seinem Jahresbeitrag wieder
hereinholen.

Welche Projekte hat der Gewerbeverband
als nächstes in Planung?
Demnächst startet unsere 2. NEUGO vom 2. bis 4. Mai im schönen
Residenzschloss in Neuburg. Die offizielle Eröffnung ist am Frei-
tag, den 2. Mai um 17 Uhr. Gegenüber der 1. NEUGO vor zwei
Jahren konnten wir die Zahl der teilnehmenden Firmen um 50 %
steigern.  Wir haben mittlerweile an die 60 Firmen und Dienstleis-
tungsbetriebe, die daran teilnehmen. Der Ursprungsgedanke der
NEUGO war, ein Schaufenster für die örtlichen Betriebe darzustel-
len, die sonst keine Möglichkeit haben, sich und ihre Produkte prä-
sentieren zu können wie z.B. Schreinereien, Zimmereien, Metall-
handwerk usw. Es freut uns sehr, dass sie so gut angenommen
worden ist und wir heuer um 50 % mehr Zulauf haben.

Was machen Sie, wenn die Ausstellung noch größer
wird und nicht mehr im Schloss Platz hat?
Irgendwann – sei es Schlossfest, Töpfermarkt oder Hutschau – hat
alles klein angefangen und hat dann expandiert. Ich denke, wenn
die Räumlichkeiten im Schloss einmal nicht mehr ausreichen soll-
ten, hätten wir weitere Möglichkeiten in der Altstadt, wie etwa den
Vorplatz vorm Schloss bis rüber zum Marstall usw. Das muss man
sich dann aber genau überlegen, denn das Ganze muss zusam-
menhängend sein.

Was gibt es Neues auf der NEUGO?
Neben den unterschiedlichsten Ausstellern ist der Frühlingsmarkt
neu, auf dem es auch Artikel kulinarischer oder künstlerischer Art
gibt, die man dort erstehen kann. Ebenso neu ist die historische
Showeinlage, das 3.500,— € Gewinnspiel mit vielen tollen Prei-
sen, die Oldtimerschau im Schlosshof, ein umfangreiches Vortrags-
programm und die 5. BDS-Power unseres Bezirksverbandes, wel-
che am Samstagnachmittag stattfindet.

Was plant der Gewerbeverband in Zukunft?
Die NEUGO wird es weiterhin im 2-jährigen Turnus geben. Wir
werden uns außerdem um interessante Vortragsthemen bemühen
und versuchen den einen oder anderen interessanten Referenten
zu aktuellen Themen zu bekommen. Wir wollen immer am Ball blei-
ben, was die wirtschaftliche Zukunft unserer Mitglieder anbelangt.
Uns liegt sehr am Herzen, dass Neuburg wirtschaftlich kontinuier-
lich mit den anderen Regionen mitwächst.

Wie ist die derzeitige wirtschaftliche Situation
im Raum Neuburg?
Man muss da ein bisschen unterscheiden: Der Metallbranche geht
an sich sehr gut. Alle Firmen, die jedoch mit dem Bausektor zu-
sammenhängen, klagen sehr stark, denn die Baukonjunktur ist seit
Jahren am Boden. Da müssen wir versuchen, das Ganze irgendwie
anzuschieben. Im Einzelhandel müssen die Geschäfte auch täg-
lich ums Überleben kämpfen. Es ist einfach so, dass im Laufe der
letzten Jahre in allen Bereichen kontinuierliche Preissteigerungen
waren, auch die Abgaben stiegen; die Löhne der Konsumenten
hingegen nicht. Das merkt man an der Kaufzurückhaltung.
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     Schlanker werden oder Geld zurück!

Der Weg zu Ihrer Wunschfigur ist jetzt nämlich mit der neuen
Bios Life „Slim“ Diätformel greifbar nahe! Die neueste Diät-
entdeckung mit dem körpereigenen und wissenschaftlich

bewiesenen Wirkstoff Leptin begeistert die Presse. Auch n-tv, Men’s
Health, 3Sat oder Fit for fun berichteten darüber. Problemzonen
einfach und sicher ohne JO-JO Effekt loswerden.... gerade jetzt
im Frühling, wenn der Winterspeck in der luftigen Sommerkleidung
besonders auffällt – wer träumt nicht davon? Bios Life Slim basiert
auf dem einzigartigen Rezept des mehr als 50 Millionen mal ge-
kauften Bios Life Complete, dessen Grundrezept 1988 von Unicity,
im Zusammenarbeit mit der renommierten Stanford-Universität
entwickelt wurde. Der Bios Life Drink stellt einen globalen Meilen-
stein in der Gesundheits- und Ernährungsforschung dar. Aber jetzt
kann die in Bios Life „Slim“ patentierte Leptin-Aktivierungsformel
Millionen Menschen darin unterstützen, endlich ihre Wunschfigur
leichter zu erreichen. Fett wird dort verbrannt, wo es ist und wichti-
ge Muskelmasse wird erhalten. Das ist mit Bios Life “Slim” in eini-
gen Wochen möglich. Durch die 90 Tage Zufriedenheitsgarantie
gehen Sie überhaupt kein Risiko ein! Entweder Sie sind zufrieden
- und das werden Sie auch sein - oder Sie erhalten Ihr Geld ohne
wenn und aber zurück!

- Nur 10 Kalorien pro Drink
- aktiviert Fettverbrennung
- Muskelerhaltung trotz Diät
- bessere Appetitkontrolle
- physische Energie
- mentale Leistungsfähigkeit
- Cholesterinsenkung
- Triglyceridsenkung
- gesunde Homocysteinwerte
- gesunde Blutzuckwerte
- gesunde Darmfunktion
- fördert das Immunsystem
- unterstützt Regeneration

gut zu wissen
Neuburg muss ja auch noch mit
Augsburg und Ingolstadt konkurrieren?
Egal welche Marke - in Neuburg kann man auch alles bekommen,
ob im Bekleidungsbereich, bei Schuhen, Schmuck usw. Vielleicht
muss man dies werbetechnisch mehr aufbereiten, damit der Bür-
ger weiß: „Ja, in Neuburg krieg ich alles!“. Denn mit jedem Teil, das
die Bevölkerung hier kauft und konsumiert, unterstützt sie die eige-
ne Wirtschaft und letztendlich die eigenen Arbeits- und Ausbildungs-
plätze!

Was unternimmt der Gewerbeverband, um auch die
Konsumenten von außerhalb zu mobilisieren?
Wir fordern schon seit Jahren - und haben auch schon einige Ge-
spräche mit unseren Kommunalpolitikern gehabt – dass mehr
Gewerbeflächen ausgewiesen werden, um Neuburg interessant für
ansiedlungswillige Unternehmen zu machen, damit hier Arbeits-
plätze entstehen. Denn dort, wo die Leute arbeiten, kaufen sie auch
ein, damit sie z.B. am Feierabend ihre Lebensmittel haben. Da ist
noch Handlungsbedarf. Klar dauert es, bis ein Flächennutzungs-
plan aufgestellt und umgelegt ist, bis diese Gebiete erschlossen
sind usw. Aber es nützt nichts, auf die umliegenden Zentren zu
schimpfen. Man muss einfach schauen, möglichst viel von diesem
Kuchen abzubekommen.

Was machen Sie beruflich?
Ich war 23 Jahre bei einer Bank, davon 15 Jahre im
Firmenkundengschäft und einige Jahre Filialleiter. Im Oktober 98
habe ich mich als unabhängiger Finanz- und Vermögensberater

und Versicherungsmakler selbständig gemacht. Ich arbeite mit etwa
50 verschiedenen Gesellschaften, einer ganzen Reihe von
Kapitalanlagegesellschaften und Banken zusammen, um meine
Kunden rund um das Thema Geld zu bedienen. Weil ich aufgrund
meiner beruflichen Vorgeschichte schon immer mit Firmen und
Selbständigen zu tun hatte, sind ein großer Teil meiner Kunden
auch wieder Unternehmer, Selbständige und Freiberufler, die ich
z.B. auch zum Thema betriebliche Altersvorsorge, Auslagerung von
Pensionszusagen, Rückstellungen usw. berate, um auch hier das
Ganze zu optimieren. Ebenso berate ich meine Kunden im Bereich
der Finanzierungen und Geldanlagen – völlig gesellschafts- bzw.
institutsneutral.

Erzählen Sie uns etwas aus Ihrem Privatleben?
Ich bin verheiratet, habe zwei erwachsene Söhne und eine Schwie-
gertochter. Da auch meine Frau beruflich stark engagiert ist (An-
merk. d. Red.: Inhaberin der Wellness-Oase in ND) und die ge-
meinsame Freizeit daher sehr knapp ist, haben wir uns Hobbies
gesucht, die wir gemeinsam ausüben können. Wir tanzen sehr
gerne und regelmäßig, fahren Rad, wandern oder reisen.

Welche Wünsche haben Sie für die Zukunft?
Geschäftlich - dass wir wie in den letzten 10 Jahren weiterhin ein
kontinuierliches Wachstum haben. Privat - vor allem Gesundheit.
Für den Gewerbeverband - dass das „Kaufhaus Neuburg“ weiter
gestärkt wird und alle, egal ob Konsumenten, Politiker oder Unter-
nehmer auf ihre Weise und mit ihren Möglichkeiten dazu beitra-
gen. Denn dann geht es uns allen gemeinsam gut.

      Fit durch den Kinderalltag
      mit einem gesunden Snack

Neben Bewegung, frischer Luft, genügend Schlaf und ge-
sundem Essen spielt besonders der kleine gesunde Snack
im Kinderalltag eine wichtige Rolle. Kinder naschen gerne

zwischendurch. Deswegen ist es für die Entwicklung des Kindes
wichtig, dass Eltern darauf achten, was genascht wird. Oft locken
zuckerhaltige Naschereien und fetthaltige Snacks, was zu Über-
gewicht und Leistungsabfall führen kann. Die Gesellschaft für Ge-
sundheit, Information und Prävention e.V. greift diese Tatsache auf,
um eine breite Öffentlichkeit darüber zu informieren, dass es auch
andere leicht verfügbare Alternativen gibt, die Kindern schmecken
und dennoch gesund sind. Kinder verbrauchen tagsüber viel Ener-
gie. Das führt naturgemäß dazu, dass sie nach Nährstoffen verlan-
gen. Kleinigkeiten für zwischendurch sind dafür wie geschaffen.
Besonders in Schulpausen, im Kindergarten, beim Spielen am
Nachmittag oder zur kleinen Stärkung im
Sport ist ein Snack zwischendurch wich-
tig, um Konzentration und Leistungsfä-
higkeit zu steigern – der sollte aber ge-
sund sein. Im Alltag steigt der Trend zu
schnellem, gedankenlosem und unge-
sundem Essen. Oft genießen Kinder
Süßwaren und fetthaltige Snacks
zwischendurch. Ideal für den kleinen Hunger zwischendurch sind
dagegen frisches Obst, kleine Vollkornsnacks oder beispielsweise
die immer beliebter werdenden Smoothies und neuerdings auch
die kindgerechten Frucht Snacks wie etwa der FruchtTiger Frucht
Snack von Eckes-Granini. Solch ein Frucht Snack ist eine gute
Alternative zu den häufig konsumierten fett- oder stark
zuckerhaltigen Snacks, und kann zudem als leckere Kleinigkeit eine
hervorragende Ergänzung für das übliche Frühstück in der Schule.
Der neue FruchtTiger Frucht Snack in den Sorten Apfel-Banane-
Erdbeere und Multifrucht besteht aus 100% Früchten, hat nur 55
Kalorien pro 100 g und ist ohne Zuckerzusatz und Konservierungs-
stoffe hergestellt. „Cool“ ist die wieder verschließbare Beutel–
„Quetsch“–Verpackung – sie passt nicht nur in jede Tasche, son-
dern macht Kindern besonders Spaß, da sie nach Herzenslust drü-
cken und quetschen können. Ein solcher Snack bietet sowohl El-
tern als auch Kindern eine gesunde und leckere Alternative zu den
beliebten aber weniger gesunden Chips und Co.

Alle weiteren Informationen über Bios Life “Slim” erhalten Sie von
Jola Dumitru, Telefon 08431 - 430656 oder 0176 - 207 566 02
und www.bioslife.at • Viel Erfolg auf Ihrem Weg - und „GO SLIM“!

Einfach schlanker werden mit der
90-Tage-Geld-Zurück-Garantie
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      Energie mit Zukunft

Erneuerbare Energien liegen im Trend. Dabei hat sich
besonders die Kombination von Holz und Sonnenenergie
bewährt. Der beste Weg, nachwachsende Rohstoffe nach-

haltig und effizient einzusetzen, ist der Betrieb einer Solaranlage
zusammen mit einer Pelletheizung. Pellets sind Stäbchen aus ge-
presstem Holz, die in speziellen Anlagen verfeuert werden – klima-
schonend und günstig. Zudem besteht hier die Möglichkeit, öffent-
liche Fördergelder in Anspruch zu nehmen.

          Energiesparen fängt oben an
Ob bewohnt oder unbewohnt, im Dachgeschoss von Altbauten wird
viel zu oft teure Heizwärme verschwendet, wenn das Dach nicht
gedämmt ist. Während in der kalten Jahreszeit viel Energie verlo-
ren geht, heizt sich im Sommer die Luft unter den Dachschrägen
extrem auf – darunter liegende Räume werden so schnell zu wah-
ren Schwitzkästen. Eine Sanierung der Dachkonstruktion schafft
erhebliche Einsparpotenziale und ist auch bei bereits ausgebau-
ten Dachwohnungen möglich.
Leer stehende Dachräume lassen sich einfach und kostengünstig
auf der Bodenfläche dämmen. Der kalte Dachraum wird dabei mit
wenig Materialaufwand vom beheizten Gebäudeteil getrennt. Durch
das Verlegen einzelner Bohlenstege oder Spanplatten wird die
Dämmung begehbar. Eine zusätzliche Dämmung der Dach-
schrägen ist besonders dann ratsam, wenn der Dachraum zu ei-
nem späteren Zeitpunkt noch zu Wohnzwecken genutzt werden
soll.
Sind die Räume unter der Schräge bereits bewohnt, denkt kaum
einer an das Material zwischen Tapete und Dacheindeckung. Oft
bleibt die Wärmedämmung im meist mangelhaften Ursprungszu-
stand. Die Folgen sind kalte Dachschrägen und unangenehme
Zugluft, die nur über einen hohen Wärmeeinsatz zu kompensieren

handwerk

SPENGLEREI ZIEGLERSPENGLEREI ZIEGLER

Spenglerarbeiten nach Ihren Wünschen

• Mauerabdeckungen
• Kaminverkleidungen
• Gaubenverkleidungen
• Rinnen / Dachrinnen
• Neubauten
• Blechdächer

86668 Karlshuld
Am Graben 21
Tel. 08454 - 911536
Fax 08454 - 911537

ist. Entsprechende Baumaßnahmen sind jedoch durchaus mög-
lich, ohne die Bewohner zu beeinträchtigen. Hier bietet sich eine
Dämmung von außen an, bei der zunächst die Dacheindeckung
und deren Lattung abgetragen und die Dachsparren freigelegt
werden. Eine darauf befestigte Holzschalung bildet die Grundlage
für das Dämmmaterial, das traditionell aus Mineralfasern oder voll-
synthetischen Dämmstoffen wie Styropor und Hartschaum besteht.
Eine Alternative sind Naturbaustoffe wie Hanf, Flachs, Kork, Schilf,
Schafwolle oder Zellulose. Die beste Abhilfe bei unzureichend ge-
dämmten Giebelwänden schafft eine Außendämmung, wie
beispielsweise ein auf die Fassade montiertes Wärmedämm-
verbundsystem, oder die Dämmung der Innenseiten.
Die Energie-Einsparverordnung (EnEV) verpflichtet die Besitzer
älterer Häuser bei einer Neueindeckung des Daches, auch die
Wärmedämmung auf den aktuellen Stand zu bringen. Dabei ist
eine Dämmdicke von 18 Zentimetern zu empfehlen. Reicht die
Sparrentiefe dafür nicht aus, muss die Konstruktion durch ein so-
genanntes Aufdoppeln verstärkt werden, um die gewünschte
Dämmdicke zu erreichen.
Aufgrund der bauphysikalischen Besonderheiten sollte stets ein
Fachmann die Sanierungsarbeiten beim nachträglichen Dachaus-
bau begleiten. Der Energieberater, Dachdecker, Zimmermann oder
Stuckateur kennt nicht nur die aktuellen Vorschriften, sondern auch
die richtigen Materialien und Konstruktionen für eine fachgerechte
Ausführung.

          Sonnige Perspektiven auf deutschen Dächern
Ein Platz an der Sonne: Solaranlagen auf deutschen Dächern lie-
gen voll im Trend. Auf Rekordniveau kletternde Energiepreise, die
anhaltende Klimadiskussion und eine attraktive staatliche Förde-
rung haben der Sonnenenergie zum Durchbruch verholfen.
Immer größere Anlagen, mit denen die Sonne zum Energieversorger
Nummer eins im Haus wird – das dürfte der künftige Megatrend im
boomenden Solarmarkt sein. Die Entwicklung im Neubaubereich
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handwerk

Sicherheit
aus einer Hand

Schlösser,
Sicherheitsbeschläge, Sicherheits-
schließbleche, Spezialzylinder,

Schließanlagen, Tresore,
Gittertüren, Tore,
Geländer und Gitter

werden nach Maß angefertigt,
Messingbeschläge aller Art.

Franziskanerstraße 204
86633 Neuburg a.d. Donau

Telefon 08431 -2217

geht nach Beobachtungen des Bundesverbands Solarwirtschaft
(BSW) bereits jetzt zum energieautarken Wohnen. Ganzjahressolar-
häuser hätten das Potenzial, in den nächsten Jahren zum Bau-
trend zu werden. Der Schlüssel dafür liegt in der Speicher-
technologie. Da die Sonne zu den Zeiten, in denen der Wärme-
bedarf am größten ist, am wenigsten Energie liefert, muss die im
Sommer gewonnene Energie für die kalte Jahreszeit gespeichert
werden. Pufferspeicher, meist in der Mitte des Hauses integriert,
sind die Lösung dafür. Diese Geräte, in die neben einem Gas- oder
Öl-Brennwertgerät auch gleich ein Solarspeicher und die gesamte
Solartechnik integriert sind, gibt es auch in überaus kompakter Form:
Sie benötigen weniger als einen halben Qua-
dratmeter Stellfläche und sind meist nicht
einmal zwei Meter hoch. Damit lässt sich eine
komplette Heizzentrale inklusive Solarspeicher
selbst in Wohnräumen architektonisch ge-
schickt integrieren oder unterm Dach unterbrin-
gen.
Am Solarboom der letzten Jahre hatten Anla-
gen zur Trinkwassererwärmung den größten
Anteil. Kombianlagen, die auch die Heizung un-
terstützen, holen seit einiger Zeit aber kräftig
auf. Bereits jede zweite derzeit in deutschen
Einfamilienhäusern installierte Anlage leistet
beides – Tendenz weiter steigend. Mit etwa 15
Quadratmeter Kollektorfläche und einem
Speichervolumen von 800 bis 1.000 Litern kön-
nen solche Anlagen in einem Einfamilienhaus
etwa ein Fünftel des gesamten Wärmebedarfs
decken. Schon jedes zehnte Einfamilienhaus
hat eine Solaranlage auf dem Dach. Einer ak-
tuellen Umfrage zufolge planen 800.000 Haus-
besitzer, ihr Eigenheim in den nächsten zwei
Jahren entsprechend nachzurüsten.
Begünstigt  wird der Trend zur Sonnenenergie
nicht zuletzt dadurch, dass der Staat dem Um-
weltbewusstsein von Bauherren und Haus-
besitzern mit Fördermitteln kräftig auf die
Sprünge hilft. Zuständig für die Förderung ist
das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle, wo man unter der Telefonnummer 0
61 96/90 86 25 oder unter www.bafa.de zusätz-
liche Auskünfte bekommt.
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burschenverein ehekirchen

Elektro-Installation
Handel
Kundendienst

elektro köhlein

Dr. Müller-Straße 5,  86676 Ehekirchen
Tel. 08435 - 234  Fax 08435 - 1348

     Ehekirchener Burschenverein
     feiert 100-Jähriges
     vom 23. – 25. Mai

Es ist kein Geheimnis, dass die Ehekirchener Burschen gerne
und kräftig feiern, dient es doch gar dem Vereinszweck, näm-
lich der Pflege des Brauchtums und der Geselligkeit! Auch

dass sie was vom Organisieren großer Partys verstehen, haben
sie schon oft bewiesen. Mit vollem Engagement arbeitete der Fest-
ausschuss daran, um ein schönes und würdiges Gründungs-
jubiläum vom 23. bis 25. Mai auf die Beine zu stellen. Angesichts
des tollen Programms mit vielen Highlights für Jung, Alt und Mittel
ist Durchhaltevermögen gefragt, weil man auch schon gar nichts
davon versäumen sollte.

Acapulco-Night-Party
Das Festwochenende startet mit einer Acapulco-Night-Party, die
zum „Event des Jahres“ werden soll. „Ein einzigartiges Beach-
Ambiente“ mit separater Party- und Chill Out-Area versprechen die
Burschen und haben sich dazu allerhand einfallen lassen: Beach-
Ambiente auf 1.250 qm Indoorfläche, Havanna-Bar, Kokosnuss-
Cocktails, Kaffee- und Prosseccobar, Gourmet-Paella von der GVE-
Kochtruppe, kostenlose Blumenkränze, Strandliegen usw. Bikini-
girls und Beachboys sind erwünscht, damit auch im 70.000 l fas-
senden Mega-Pool sich was rührt, genau wie nebenan in der gro-
ßen Party-Area, wo DJ Werner & Tweety, sowie LJ Bull die Party-
stimmung zum Siedepunkt bringen wollen. Weitere Infos unter
www.acapulco-night.de.

Bayerischer Abend, Umzug & Chlorfrei
Mit Musik ganz anderer Richtung, aber nicht weniger stimmungs-
voll, geht es am Samstagabend mit den Oberhausener Straßen-
musikanten weiter. Sie umrahmen die Mannschafts-Wettkämpfe
beim Bayerischen Abend im Festzelt am Schulsportgelände und
sind als Stimmungsgarant bayernweit bekannt. Der Hauptfesttag
des Jubiläums ist natürlich der Sonntag. Beim Weckruf um 6 Uhr
werden die meisten Ehekirchener wohl noch kaum ihren Bettzipfel
loslassen wollen oder können. Ab 8 Uhr empfängt der Jubelverein
mit seinen überaus charmanten Festdamen seinen Patenverein,
den Burschenverein aus Buch-Holzkirchen, sowie die eingelade-
nen Vereine. Nach dem Frühschoppen formiert man sich zum ge-
meinsamen Kirchzug. Der Festgottesdienst wird von Ortspfarrer
Stephan Spiegel zusammen mit dem ehemaligen Ortspfarrer, lang-
jährigen Vereins-Präses und Schirmherrn Georg Kapfer zelebriert.
Ab 11.30 Uhr gibt es Mittagessen und um 14 Uhr einen Festumzug
durch Ehekirchen. Danach lässt der Jubelverein das Fest mit der
bekannten und beliebten Stimmungsband „Chlorfrei“ ausklingen.

Vereinsgeschichte
Über das Gründungsjahr des „Kath. Burschenvereins Ehekirchen“
und über die ersten zwei Jahrzehnte gibt nur das Kassenbuch ein
wenig Auskunft. So zählte der Verein 1908 21 Mitglieder und 20

Ehrenmitglieder. Zur Vorstandschaft gehörten im Gründungsjahr
Vorstand Michael Ketzler, Kassier Johann Schmidhofer und Schrift-
führer Michael Leitenstern. Präses Lingg, Bruder des damaligen
Bischofs Lingg, war es ein großes Anliegen, dass sich die Mitglie-
der seines Vereins am religiösen Leben der Pfarrei beteiligten. Vier-
mal jährlich eine „Generalkommunion“, Gebetsbücher für alle
Vereinsmitglieder – das „Katholisch“ war damals im Vereinsleben
ein wesentlicher Punkt! Von Anfang an gehörte das Theaterspiel
zum festen Programm des Burschenvereins. Die Vielzahl der Auf-
führungen, sechs z.B. in 1914, mag ein Beweis sein für das Kön-
nen der damaligen Theatergruppe, rührt aber vielleicht auch da-
her, dass es kein Fernsehen oder sonstige Angebote dieser Art
gab. Nur gelegentlich wurde damals diese Tradition unterbrochen.
In der neueren Vereinsgeschichte kam das Theaterspielen zum
Erliegen.

Wiedererstehung 1952
1952 wurde auf Wunsch von Pfarrer Dr. Anton Troll und unter der
Begeisterung der männlichen Jugend von Ehekirchen eine Ver-
sammlung zur (Wieder)Gründung des  Burschenvereins einberu-
fen. Die neue Vorstandschaft unter Franz Wintermayr brachte
wieder Schwung in den Verein. Am 7. Mai 1952 wurde die Durch-
führung einer großen Fahnenweihe mit Fahnenbraut, Fest-
gottesdienst und Umzug beschlossen und bereits am 2. Juni 1952
fand das Fest statt!

Weitere Höhepunkte
In der Vereinsgeschichte gab es wie in jedem anderen Verein Hö-
hen und Tiefen. Zu den positiven Erinnerungen zählen auch die
Übernahme von drei Patenschaften, die deutsch-französischen
Jugendbegegnungen, die Renovierung einer Kapelle, das Mai-
baum-Aufstellen mit Maifest, Rosenmontagsball, Judas-Feuer,
Ausflüge, die Waldweihnacht, die Teilnahme am Hochzeitsfestum-
zug und weitere Aktionen zur Pflege des Brauchtums und der Ge-
selligkeit. Das großartigste Fest in der Geschichte des Burschen-
vereins Ehekirchen war bisher das 80-jährige Gründungsjubiläum
mit Fahnenweihe im Jahre 1988, das für alle Ansporn für das 100-
jährige Gründungsjubiläum vom 23.-25. Mai ist.
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neues

    “Olé Olé – The Party“ - das neue Album:

DJ BoBo gönnt sich nicht die kleinste Pause, er kündigt noch
vor seinem "Vampires Alive" Tourstart ein Sommer-Album
an. DJ BoBo ist für seine vielen Sommerhits bekannt und

genau diese, aus über eineinhalb Jahrzehnten, packt er nun auf
das Album “Olé Olé  - The Party“, das am 11. April 2008 veröffent-
licht wird. Die Sonne kann kommen - für die passende Begleitung
sorgt DJ BoBo mit einem Cocktail aus positiver Lebensfreude und

eingängigem Pop. Ein Hit-Som-
mer-Album für die Party im Fuß-
ball-Stadion oder am Strand.

DJ BoBo
“Vampires Alive” Tour:
Explosionen, ein Wasserfall, flie-
gende Artisten, ein dreißig Meter
breiter, feuerspeiender Drache,
inszeniert auf einer gigantischen
Burgruine! Das ist die neue "Vam-
pires Alive“ Show, in der DJ BoBo

die Grenzen seines bisherigen Schaffens durchbricht. Eine Mega-
Party mit allen grossen DJ BoBo Hits und neuen, fabelhaft insze-
nierten Songs. Drei Jahre nach “Pirates Of Dance“ präsentiert er
ein Spektakel der Superlative mit vielen explosiven Momenten.
Entertainment, das ein Publikum jeden Alters begeistert und gleich-
zeitig in Erstaunen versetzt. Mit “Vampires Alive“ schafft es DJ BoBo
30 Künstler, Musik, Tanz, Akrobatik und Multimedia in einen zau-
berhaften Mix zu verpacken. Die Besucher erwartet eine zweistün-
dige, spannungsgeladene Show, bei der auch Witz und Humor nicht
zu kurz kommen. www.djbobo.ch

Fesselnde Spiele, legendäre Tore, dramatische Entscheidungen
    "Die große Fußball Chronik EM 2008"

Lässt den Fußballfan vergangene Höhepunkte und besonde-
re Momente im harten Kampf um Ruhm und Ehre auf dem
Fußballplatz direkt und bequem am PC nacherleben. Das

multimediale Fan-Paket zum Mitfiebern: Die EM-Chronik von 1960
bis 2004 mit Vorschau auf die Europameisterschaft im Juni 2008 in

Österreich und der Schweiz bereitet per-
fekt auf das sportliche Großereignis vor.
Die WM-Chronik von 1930 bis 2006 ver-
schafft einen hervorragenden Überblick
über alle Weltmeisterschaften und lässt
das "Sommermärchen 2006" Revue pas-
sieren. "Die große Fußball Chronik EM
2008" liefert zahlreiche Extras wie Rang-
listen für alle Spieler und Mannschaften,
den direkten Team-Vergleich, die Ewige
Tabelle sowie zahlreiche Statistiken und
die Hall of Fame der Fußball-Helden.

       Everdry: Trocken in den Frühling

Geschätzte 20 Millionen Deutsche leiden unter deutlich sicht
barer Schweißbildung an den Achseln, der Stirn oder im
Kopf- und Brustbereich. Dazu kommen ca. 2,5 Millionen

Betroffene mit krankhaft starker Schweißbildung
(Hyperhidrose).“Bekannte
Behandlungsmethoden wie
Botox oder die
Schweißdrüsenabsaugung sind
kostspielig. Sie müssen regel-
mäßig wiederholt werden und
gewährleisten keine 100%ige
Erfolgsgarantie. Das neue Spe-
zial-Deo EVERDRY kann in un-
komplizierter und günstiger
Form Abhilfe schaffen. „Bereits
nach drei Anwendungen werden
die ersten – dann (un-)sichtba-

ren Erfolge - spürbar.“, so Andy Fischer von EVERDRY. Für viele
bedeutet EVERDRY ein Zugewinn an Lebensqualität: Betroffene
können endlich wieder nach Herzenslust farbige Kleidung tragen
und sich frei in der Gesellschaft bewegen. Erhältlich im Internet
unter www.everdry.de

       Klicken, Kunst und Kaugummi

Was hat Mentos mit Kunst zu tun? Ganz einfach: Die prak-
tischen Mentos Gum Blister eignen sich durch Heraus-
drücken der Kaugummis hervorragend zur innovativen

Bildgestaltung. Vom 18.
Februar bis zum 29. Juni
dieses Jahres kann man
auf www.mentos.de sei-
ner Kreativität freien Lauf
lassen und die eigenen
Motive spielend aus ei-
nem virtuellen Blister kli-
cken. Mentos und der
weltbekannte Aktionskünstler Thomas Baumgärtel
alias „Der Bananensprayer“ werden aus allen Bewerbungen die 20
innovativsten und meist gevoteten heraussuchen. Diese Künstler
erhalten dann eine Großration Mentos Gum Blister, um ihren Ent-
wurf auf ein Format von A1 adaptieren zu können. Fleißiges Kli-
cken wird belohnt: 5.000 € erhält der Künstler des Gewinnerbildes.
Teilnehmen kann jeder ab 18 Jahren.

   Neues Lutscherlebnis für gesunde Zähne

In ausgefallenen Geschmacksvarianten und mit einer einzigarti-
gen Xylit-Pulver-Füllung präsentieren sich ab Februar die neuen
Wrigley’s Extra Drops. Beim Lutschen der Bonbons setzt sich

Xylit frei. Es tritt ein angenehm kühlender
Effekt ein, der ein völlig neues Lutsch-
erlebnis bietet. Zudem ist Xylit ein natürli-
cher aus Pflanzen gewonnener Zuckeraus-
tauschstoff, dessen gesunde Wirkung für
die Zähne bewiesen ist. Die neuen Wrigley´s
Extra Drops sind in drei leckeren
Geschmackskombinationen mit dem be-
währten Zusatznutzen Zahnpflege erhält-
lich. Cranberry Lime ist ein Frucht-Mix aus
Cranberry und Limette, Caramel Mint ver-
bindet den Geschmack von Karamel und

Minze, Strong Mint steht für starken Minz-Geschmack. Wrigley’s
Extra Drops  sind die täglichen Begleiter für alle Bonbonliebhaber,
die Wert auf gesunde Zähne legen.

       Ausbildung im öffentlichen Dienst
           Anmeldefrist für Einstellungsjahr 2009 endet

Krisensicher und angemessen bezahlt! Eine Ausbildung im
öffentlichen Dienst in Bayern ist für viele Schüler/-innen eine
interessante Alternative bei der Berufswahl. Im Herbst 2009

sind bei den kommunalen und staatlichen Einstellungsbehörden
wieder zahlreiche Ausbildungsplätze im mittleren nichttechnischen
Dienst zu vergeben, ob als Finanzwirt/in im Finanzamt, Verwaltungs-
wirt/in im Landratsamt oder bei einer Regierung, als Justizfachwirt/
in am Gericht oder als Archiv- oder Bibliothekssekretär/in bei staat-
lichen Archiven oder Bibliotheken.
Sprungbrett zu diesen Stellen ist das zentrale Auswahlverfahren
des Bayerischen Landespersonalausschusses. In einer schriftlichen
Prüfung werden die Deutschkenntnisse und das Allgemeinwissen
der Bewerber auf den Prüfstand gestellt. Das Ergebnis, das man
hierbei erzielt, entscheidet darüber, ob man bei den Behörden zu
einem Vorstellungsgespräch eingeladen wird. Bis zum 9. Mai 2008
kann sich jeder, der die Zugangsvoraussetzungen erfüllt, über den
Online-Antrag unter www.lpa.bayern.de für das Auswahlverfahren
des mittleren Dienstes anmelden. Auf der Internetseite sind alle
Informationen rund um das Auswahlverfahren, die Zugangsvoraus-
setzungen (mind. qualifizierender Hauptschulabschluss) und der
Ablauf der Prüfung abrufbar. Auskünfte erteilt auch die Service-
stelle der Bayerischen Staatsregierung „Bayern Direkt“ unter Tel.
01801-201010 (3,9 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz).
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Sandmeir GmbH Stahlbau
www.sandmeir.de

Bambini Babyzubehör
www.bambini-baby.de

Autovermietung Eibl
www.autovermietung-eibl.de

Albert Wagner Fenster u. Türen
www.albertwagner.com

Schreinerei Golling
www.peter-golling.de Paper Shop & Paper Shop City

www.papershop-neuburg.de

Munzinger GmbH
Handwerkzubehör
www.munzinger-info.de

Gartencenter Rehm
www.gartencenter-rehm.de

Thats.info
www.thats.info

Hofladen im Moos
    www.hofladenimmoos.de

Regiopartner der Region
www.regiopartner.de

Fliesen Kugler
www.fliesen-kugler.de

Baby Fotos Bewerten
www.beladino.com

Business Webverzeichnis
www.businessinfo.de

Wolle Fachgeschäft
www.brennessel.com/wollhaeusler

PIERCING & TATOOS
www.Pierc-inStudio.de

VW-Audi Autohaus Prüller
www.autohaus-prueller.de

Buchhaltungsservice: buchen lfd.
Geschäftsvorfälle - lfd. Lohn- und
Gehaltsabrechnung
www.schikotanz-stefanie.bbh.de

für nur 12,50 im Monat
Hier im Heft und Online ->brennessel.com

Kleintransporte Schlenger
www.schlenger-kleintransporte.de

Auto

Handwerk

Gastro Handel Dienstleistung

Währungsrechner
www.cursvalutar.net

Topliste TOPFIND
www.topfind.de

EP: Priller - Karlshuld
www.ep-priller.de

Schreinerei Stangl
www.schreinerei-stangl.de

Partner Finden
www.amazing.in

Pummer‘s Wohnwelt ND
www.pummers-wohnwelt.de NEU Schnapp dir ein Gratis Blog

www.ruo.de NEU

Kamin- & Kachelöfen
www.der-ofen-bauer.de NEU

Landratsamt ND-SOB
www.neuburg-schrobenhausen.de

Stadt Rain am Lech
www.rain.de

Stadtwerke Neuburg
www.stadtwerke-neuburg.de

Parkbad Neuburg
www.parkbad-neuburg.de

Brandlbad Neuburg
www.brandlbad.de

Regio

Stadt Schrobenhausen
www.schrobenhausen.de

Stadt Neuburg/Donau
www.neuburg.de
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DIE PREISE

Name:________________Vorname:______________Ort:____________________FON:______________
Einfach ausfüllen und einschicken an brennessel magazin, Blumenstr. 271b, 86633 Neuburg • Fax 08431 - 42853 • info@brennessel.com

Herzlichen Glückwunsch! - Im April haben gewonnen:
PC Games Experience 112: Johannes Fürst – Hollenbach; Jakob Knickl – Nd.; Stefan Pallmann – Walda; Orbit Ballance: Käthe Bischof – Nd; Petra
Kobold- Nd; Nico Ostermeier – Bergen; Sofie Gietl –Bergen;  Ewald Reimann – Sinning;  PC-Games Lost Empire: Jürgen Specht – Hollenbach;  Sven
Szegedi – Stengelheim;  Gerhard Schikotanz – Marxheim; CD‚s Urmel Hörspiel: Lisa Weingärtner – Gittelhausen; Lia Schedl – Oberhausen;  PC Soft
Internet Movies 3: Claudia Kefer – Ehek.; Erwin Häckl – Nd.; Manuel Kies – Bergheim.

Horoskop mai

GewinnspielOriginal und Fälschung
5 Fehler - suchen, finden und gewinnen! (Einsendeschluss 21. Mai 2008)

Die Gewinner werden gebeten, die Preise frühestens Mitte des Monats abzuholen!

horoskop & gewinnspiel

8 Packs
Mentos

Gum Blister

3 PC-Soft
Fussball
Chronik

3 Deos
Everdry

Antitranspirant

2x2 Karten
DJ-Bobo
Konzert

WIDDER 21.03. – 20.04.
Am liebsten würden Sie Ihre rosa-
rote Brille niemals abnehmen. Es
sollte rote Rosen regnen und das
Leben überhaupt nur romantisch
sein. Nehmen Sie es bitte nieman-
den übel, wenn er die Welt etwas
realistischer sieht. Tipp: Achten Sie
auf kleine Dinge. Das bringt ganz
neuen Schwung in Ihr Liebesleben.
Glückstage: 7. /10.

STIER 21.04. – 20.05.
Eigentlich haben Sie hoch und hei-
lig versprochen, eine bestimmte
Angewohnheit zu lassen. Und jetzt?
Ihnen wird schon niemand den Kopf
abreißen. Trotzdem wäre es nun
angebracht, endgültig Farbe zu be-
kennen. Tipp: Das Glück winkt.
Geldsegen steht ins Haus. Aber
nicht gleich über die Stränge schla-
gen. Glückstage: 2. / 9.

ZWILLINGE 21.05. – 21.06.
Warum denn so nervös? Sie wis-
sen doch: In der Ruhe liegt die
Kraft! Es muss ja auch nicht sein,
das Sie sich für  ein Projekt ein Bein
ausreißen und dafür alles andere
liegen lassen oder? Überlegen Sie
sich ganz genau, wie Sie vorgehen!
Tipp: Schauen Sie nur nach vorn.
Die nächsten Tage bringen Son-
nenschein! Glückstage: 11. / 14.

KREBS 22.06. – 22.07.
Ihr Konto braucht jetzt erst mal eine
Erholungsphase. Stellen Sie größe-
re Anschaffungen vorerst noch zu-
rück! In ein paar Wochen hat sich
die Lage entspannt und Sie können
sich wieder etwas gönnen. Tipp:
Ein guter Freund benötigt Ihre Hil-
fe. Und Gott Amor meint es
besonders gut mit ihnen. Glücks-
tag: 11.

LÖWE 23.07. – 23.08.
Ihre Stimmung ist leider nur knapp
über dem Tiefpunkt. Doch nutzt
jetzt alles Grummeln nichts! Wie
wär‚s mit einem Tapetenwechsel?
Ein Verwöhn-Wochenende ganz in
der Nähe kann auch Wunder wir-
ken! Tipp: Beruflich sollten Sie ein-
fach mehr tun. Auch Geldan-
gelegenheiten lassen sich prima
regeln. Glückstage : 13. / 21.

JUNGFRAU 24.08. – 23.09.
Einen fälligen Termin bei ihrem Arzt
sollten Sie nun wahrnehmen. Er
wird Sie beruhigen. Aber Sie soll-
ten sich überlegen, ob ein bisschen
mehr Bewegung nicht sehr gut für
Sie wäre. Als Ausgleich zur Arbeit
wäre z. B. Joggen gar nicht
schlecht. Tipp: Vorüber ist ein klei-
nes Stimmungstief und Sie können
jetzt befreit durchstarten. Glücksta-
ge : 1. / 7.

WAAGE 24.09. – 23. 10.
Ihrem Vermittlungsgeschick ist es
zu verdanken, dass zwei Menschen
sich nach langer Zeit  wieder ver-
söhnen. Feiern Sie diesen Erfolg
und lassen vor allem Sie sich fei-
ern! Das tut Ihrem Selbstwertgefühl
unglaublich gut. Tipp: Schauen Sie
hoffnungsvoll in die Zukunft. Lang
gehegte Geldpläne jetzt verwirkli-
chen. Glückstage: 2. / 17.

SKORPION 24.10. – 22.11.
Ihre Flirtlaune kennt, so scheint es,
zur Zeit keine Grenzen. Wo immer
Sie auftauchen, wickeln Sie sich die
Menschen scharenweise um den
kleinen Finger. Genießen Sie, dass
Sie ankommen, aber überlegen Sie
genau, mit wem Sie anbandeln!
Tipp: Ein schwieriges Problem löst
sich von selbst. Das schafft Platz
für interessante Ideen. Glücksta-
ge:3./ 14.

SCHÜTZE 23.11. – 21.12.
Sie haben keine Lust mehr, den“
Psychotherapeuten“ für Ihre Fami-
lie und Freunde zu spielen? Dann
sagen Sie das ganz frei heraus.
Was Sie brauchen, ist jetzt ein
bisschen Zeit für sich. Und dafür
wird man Verständnis haben. Tipp:
Nach all dem Stress sind ein paar
ruhige Tage ratsam. Hände weg
von Geldanlagen! Glückstage: 14./
24.

STEINBOCK 22.12. – 20.01.
Um Sie herum herrscht Hektik,
doch Sie kann nichts aus der Ruhe
bringen. Das ist eine Ihrer Stärken.
Doch sollten Sie sich mal überle-
gen, ob es nicht hier und da ange-
bracht wäre, etwas flexibler zu rea-
gieren. Das gilt im Job und in der
Familie. Tipp: Ein Mensch, den Sie
lieben, wartet auf ein klärendes
Wort. Seien Sie offen und fair.
Glückstage: 7. / 11. / 12.

WASSERMANN 21.01.– 20.02.
Sie haben jemanden eine Riesen-
Freude bereitet. Wenn er sich jetzt
dafür erkenntlich zeigen will, sagen
Sie bitte nicht nein! Überhaupt
scheinen Sie in diesem Monat das
Glück gepachtet zu haben. Erfolg
auf ganzer Linie. Tipp: Genießen
Sie‚s. Vieles läuft reibungslos. Sie
können jetzt die Früchte Ihrer Mü-
hen ernten. Glückstage: 2. / 29.

FISCHE 21.02. – 20.03.
Ihre finanzielle Situation entspannt
sich merklich. Geld, das Sie aus-
geliehen und eigentlich abgeschrie-
ben haben, bekommen Sie jetzt
zurück. Jetzt steht einem geplan-
ten -  und fälligen – Romantik-Ur-
laub gar nichts mehr im Weg. Tipp:
Sie machen eine interessante Be-
kanntschaft, die Ihnen privat ganz
neue Horizonte eröffnet. Glücksta-
ge: 4./ 24.
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